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Gitter-Rätsel
Die Buchstaben sind so- zu

ordnen, daß folgende Wörter
entstehen :

1. wagrechte Reihe:
Grammatikal. Begriff

2. wagrechte Reihe :

Autounfall
1. senkrechte Reihe :

Stadt in der Schweiz
2. senkrechte Reihe:

Tageszeit

Visitkarten-Rätsel

Anni Mecktrin

S oh i e r s

Aus Name und Ort ist der Beruf der Dame zu erraten.
*

Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel
in Nr. 1

Magisches Quadrat
Aus den Buchstaben sind
durch Umstellung Wörter
zu bilden, die wagrecht
und senkrecht gleichlau-

tend sind.
1. Farbe
2. Bewegung
3. Menschliches Organ

HUMOR und RÄTSEL

^^Hoechst

Das Vertrauen zu
Pyramidon-

Tabletten beruht auf jähr-
zehntelanger Wissenschaft-
licher Erfahrung und auf
der stets gleichbleibenden
Güte. Nachahmungen kön-
nen nie vollwertig sein, weil
diese Voraussetzungen feh-
len. Teilweise sind sie sogar
schädlich. Darumverlangen
Sie stets die echten
Py ramidon - Tabletten
Meister Lucius & Brüning,
Hoechst, erkenntlich am
roten Etikett und der Re-
glementationsvignette.

Nur m den
rlpotheken
erhältlich.

gesetzlich g

«eSCHÛTÏT
-Die moderneZaA^äsfe

1994

Gäld oder Bluet?
«Mached Si wie Si wand, Gäld han®i keis und bluetarm

bin«i au.»

*
Der Unvorsichtige. Herr : «Ihre Töch-

ter sind wohl jetzt alle verheiratet?»
'Dame: «I bewiahre, die jüngste ist noch zu

haben (Ins Nebenzimmer) : Komm' mal her,
Alma, der Herr Assessor will um deine Hand
anhalten!»

*

Englischer Humor. Zwei Freunde u.n-

terhalten sich darüber, wie man ©ich am besten

vor Seuchen schützt. «Was tust du gegen die
Mikroben?»

«Nun, vor allem koche ich das Wasser ab.»
«[Und dann?»
«Dann sterilisiere ich es noch obendrein.»
«Sehr schön. Und dann?»
«Dann? Ja, dann trinke ich Bier!»

*

;D a s S t a d t ki n d auf dem Lan d. «Sieb

mal, Willy,, das ist ein Schwein!»
«[Warum denn, Mutti, was hat es denn ge-

macht ?»

Dauerstellung. «Von meiner Tochter
aus Amerika habe ich feine Nachricht,» erzählt
Frau Schulze ihrer Nachbarin. «Sie schreibt mir,
daß sie jetzt eine Dauerstellung gefunden hat als

Brautjungfer bei einer Filmschauspielerin in
Hollywood.»

*

Beförderung. «Grüeß Gott, Herr Korpo-
ral.» So grüßte ein Mann den Hauptmann einer
Appenzeller Kompagnie.

«I bin Hoppma und nüd Korporal, guete Ma!»
«Nünt für nnguet, aber Was nüd isch, cha no

werde.»
«

Bekanntschaften. Er : «Kennen Sie den
Herrn da?»

Sie: «Ich habe einige Mal mit ihm getanzt,
wir haben uns auch ein paar Mal geküßt, aber
vorgestellt bin ich ihm noch nicht.»

*

Furchtbare Drohung. «Hör' mal,
Willi,» sagt der Lehrer, «wenn du jetzt aber
nicht artig bist, behalte ich dich nach der Schule
zurück, und du mußt die Namen aller französi-
sehen Premierminister seit 1925 lernen.»

*

Sie kenn t i h n. Zwei Nachbarinnen sitzen
beim Kaffeeklatsch. «Ich Weiß mit meinem Mann
gut auszukommen,» sagt die eine. «Er hat noch
nie zu mir ein böses Wort gesprochen.»

«Was für ein guter [Mann,» flötet die andere.
(«Nein, nicht- gut,» sagt- die erste, «nur vorsieh-

tig.»
*

Die Macht der Presse. Wer noch an
der Macht der Presse zweifelte, wurde durch
nachstehendes Inserat im Dingsblättli belehrt:

«Infolge Raummangel mußte eine Anzahl Ge-
hurten und Todesfälle auf die nächste Woche
verschoben werden.»

*

M i ß v e r s t ä n d 1 i c h. Ein sehr höflicher
Mann stand im Parterre eines Theaters vor dem

Beginn des Stückes und sah neben sich einen der
Schauspieler dieser Bühne stehen. Er wandte
sich an ihn mit der Frage: «Haben Sie heute
nichts zu tun?»

«Nein!»
«0, das freut mich sehr!»

Kreuz-Silbenrätsel

Auflösung zum Magischen Quadrat
in Nr. 1

1. Elba, 2. Leid, 3. Bise, 4. Aden
*

Auflösung zum Ergänzungs-Rätsel
in Nr. 1

Nachkomme, Automobil, Charakter, Heim-
fahrt, Kirchturm, Orchester, Medaillon, Majo-
rität, Elfenbein — Nachkomme.

Bedeutung der Wörter
a) wag recht:

2.
l!
6.
7.
9.

11.
12.
14.
15.

1.
3.
4.
5.
6.
8.

10.
11.

Vornehm. Geschlecht
Amerikan. Halbinsel
Tierprodukt
Sandebene in Afrika
Fremdenort an der
Riviera
Festung im Elsaß
Sportplatz i. d. Schweiz
Römischer Kaiser
Münze

16. Schutzheiliger von
Nürnberg

18. Angehöriger einer
Völkerrasse

20. Gestalt aus der griech.
Mythologie

22. Storchart
24. Verwandter
25. Besondere Art Wild
27. Waffe

b) senkrecht:
Kaufmann. Begriff
Deutscher Städtehund
Pflanzenwelt
Weibl. Wesen (Mehrz.)
Mädchenname
Gesunde Speise
Kämpfer
Nervenkrankheit

13. Salzwerk
17. Dichtung
19. Insel im Atlant. Ozean
20. Längenmaß
21. Biblische Gestalt
22. Teil einer Handarbeit
23. Marktstand

Modem ist jet$t der
Bubikopf

doch nur wenn er vom Specialis
sten geschnitten u. gepflegt wird.
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|~^as Gebii) ist selten von
Natur aus mißfarben.

Meist ist es nur mit einem Be-
lag überzogen, welcher sich auf
den Zähnen bildet und ent-
stellende Flechen aus derNab-
rung,Tabaksrauch usw.in sich

aufnimmt. Wenn dieser ein-
mal entfernt ist, kann damit
die ganze Erscheinung einer
Person verändert werden.

Mit altmodischen Zahnreini-
gungsmitteln hat sich dieser
Belag nicht erfolgreich besei-

tigen lassen, und aus diesem
Grunde hat bloßes Bürsten

nichts geholfen. Führende
Zahnärzte empfehlen zu die-

sem Zweck eine moderne

Zahnpaste namens Pepsodent
aufs wärmste* da sie den Be-
lag entfernt.
Schnelle und überraschende

Erfolge werden damit erzielt :

der bedeckende Belag ver-
schwindet, die Zähne werden
weiss und glitzern wie Edel-
steine. Zahnfäule und Zahn-
fleischbeschwerden werden
damit auf wissenschaftliche
Art bekämpft. Besorgen Sie
sich sogleich Pepsodent.
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